
K O N G R E S S

11. MAI 2022, 10.30 BIS 18 UHR
Kongress- und Kulturzentrum Kolpinghaus | Adolph-Kolping-Straße 1 

93047 Regensburg | www.kolpinghaus-regensburg.de 



2

Sponsoren
Wir bedanken uns bei den Sponsoren für die freundliche  
Unterstützung.
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schon vor Corona musste jedem klar sein: Pflege ist 
eine Säule unserer Gesellschaft. Die Pandemie nun 
hat uns das noch einmal dramatisch vor Augen ge-
führt – und nicht nur das. Es war in den zurückliegen-
den Monaten eine maximale Herausforderung, in der 
Pflege zu arbeiten. Deshalb möchte ich auch an dieser 
Stelle noch einmal allen meinen Dank und meine Aner-
kennung aussprechen, die mit ihrer Kompetenz, ihrer 
Kraft, mit Mut und Menschlichkeit zur Stelle waren. 

Die Pflegedienste und die Einrichtungen der Gesund- 
heits- und Altenhilfe sind zentraler Baustein unserer 
Caritas im Bistum Regensburg. Auch aus diesem 
Grund ist es uns ein Anliegen, dem Thema im Jubi- 
läumsjahr unseres Verbands mit einer zentralen Ver-
anstaltung wie dem Altenhilfe-Kongress besondere 
Aufmerksamkeit zu widmen. Wie muss sich Pflege als 
Säule der Gesellschaft weiterentwickeln? Wir wollen 
fragen: Wo stehen wir? Welche Voraussetzungen 
haben wir? Welche Rahmenbedingen brauchen wir? 
Das wollen wir diskutieren und dabei auch fragen: Wo 
kann uns moderne Technologie helfen, Pflegeangebo-
te weiterzuentwickeln und worauf müssen wir achten, 
dass wir die zentrale Qualität der Pflege nie aus den 

Augen verlieren: die Zuwendung von Menschen zu 
Menschen. 

Werfen Sie einen Blick in dieses Programmheft. Wir 
hoffen, dass wir Ihnen mit dem Angebot dieses Tages 
eine für Sie interessante Auswahl an Perspektiven  
anbieten können. Getragen von der Hoffnung, dass 
das Frühjahr uns mit Blick auf die Pandemie Erleich-
terungen bringt, haben wir den Termin für unseren 
Altenhilfe-Kongress im Jubiläumsjahr fest eingeplant. 

Nun wünsche ich Ihnen und uns allen gute Begegnun-
gen beim Kongress, dass wir Gedanken und Erfah-
rungen austauschen können, dass wir Impulse und 
Anregungen mitnehmen und wir alle mutig nach vorne 
schauen können.

Ihr

Michael Weißmann
Diözesan-Caritasdirektor

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, verehrte Gäste,
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Programm
Mittwoch, 11. Mai 2022

10.30 – 11.45 Uhr
Registrierung | Messebesuch | Get-together

11.45 – 12.00 Uhr 
Begrüßung durch Diözesan-Caritasdirektor 
Michael Weißmann

12.00 – 12.45 Uhr 
 

 �Zukunft Pflegen – welche Voraussetzungen 

haben wir, welche brauchen wir?  

Eröffnungsgesprächsrunde mit Diözesan- 

Caritasdirektor Michael Weißmann und unseren 

Experten

	– StMin Klaus Holetschek

	– Prof. Dr. Sami Haddadin

	– Claudia Hauck, M. Sc.

 Moderation: Harry Landauer

13.00 – 14.00 Uhr
Mittagspause | Messebesuch

14.00 – 15.15 Uhr 
 

Foren / Workshops (siehe Übersicht auf Seite 6)

15.15 – 15.45 Uhr 
Kaffeepause

15.45 – 16.45 Uhr 
„Quacksalber und Wunderheiler“  

Kurzweilige Zeitreise in die Vergangenheit  
der Pflege

16.45 – 18.00 Uhr 
Ausklang – „Ein Getränk im Stehen,  
Musik statt Gehen“ 

mit DJ Tom Larusso
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Michael Weißmann, 
Diözesan-Caritasdirektor

Claudia Hauck
Geschäftsführerin der Cari-
tas-Gemeinschaft für Pflege- 
und Sozialberufe Bayern e. V.

Diskussion:  
Zukunft Pflegen – welche Voraussetzungen 
haben wir, welche brauchen wir?

Klaus Holetschek, Prof. Dr. Sami Haddadin, Claudia Hauck

12.00 – 12.45 Uhr, Raum: Kolpingsaal

Harry Landauer
Moderator

Klaus Holetschek, 
MdL
Staatsminister im Bayeri-
schen Staatsministerium für 
Gesundheit und Pflege

Prof. Dr. Sami 
Haddadin
Inhaber des Lehrstuhls für 
Robotik und Systemintel-
ligenz an der Technischen 
Universität München (TUM) 
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Change! 
Keine Angst vor Veränderungen

Michael Bauer (Team Dr. Doell)

Aufgaben- und Einsatzbereiche von Pflegefachkräften mit  
Hochschulabschluss | World Cafe: Impulsvortrag mit Diskussion

Prof. Dr. rer. medic. Doris Eberhardt / Silvia Haseneder / Angelika Schebelle

Fachkräftebedarf Altenhilfe:  
Auch die Hauswirtschaft braucht eine Personalstrategie	

Bernhard Slatosch 

Robotik in der Pflege und als Unterstützer älterer Menschen:  
Wie pflegen wir in der Zukunft?

Simone Stahl (Team Prof. Haddadin)

„Da blühe ich auf“: Wertschätzende Kommunikation und  
Anerkennung im Team

Dr. Alexandra Philipp

Foren / Workshops
14.00 – 15.15 Uhr
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Robotik in der Pflege und als Unterstützer 
älterer Menschen: Wie pflegen wir in der 
Zukunft?

Simone Stahl (Team Prof. Haddadin)

Im Forschungszentrum Geriatronik der Technischen Universität 
München werden robotische Assistenzsysteme entwickelt, um 
älteren Erwachsenen ein längeres, selbstbestimmtes Leben in 
den eigenen vier Wänden zu ermöglichen sowie Pflegekräfte in 
einfachen, aber zeitintensiven und/oder körperlich anstrengen-
den Aufgaben in der ambulanten sowie stationären Pflege zu 
entlasten.

Im Forum „Wie pflegen wir in Zukunft?“ werden Einblicke in die 
aktuelle Forschung gegeben, wie weit die Entwicklung dieser 
robotischen Assistenzsysteme bereits fortgeschritten ist und 
wo die Reise in den nächsten Jahren hingehen soll. Neben 
einer Einführung in die Aufgaben des Assistenzroboters GARMI 
werden weitere Systeme im Bereich der Telemedizin vorgestellt, 
mit denen Pflegemaßnahmen durchgeführt werden können, bei 
denen Patient und Pflegekraft nicht am selben Ort sein müssen.

Simone Stahl
Technische Universität München | Munich Institute 
of Robotics and Machine Intelligence (MIRMI) | TUM
Lighthouse Initiative Geriatronics, Garmisch-Par-
tenkirchen

14.00 – 15.15 Uhr | Raum: Altstadtblick I
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„Da blühe ich auf“:  
Wertschätzende Kommunikation und  
Anerkennung im Team

Dr. Alexandra Philipp

Wertschätzende Kommunikation im Team und die Anerken-
nung der Leistung untereinander ist wichtig, um ein effizientes 
Arbeitsklima zu schaffen und die Leistungsbereitschaft zu 
steigern.

In dem Vortrag: Da blüh‘ ich auf! Setzt Dr. Alexandra Philipp Im-
pulse dazu wie Anerkennung und Wertschätzung in Ihrem Team 
lebendig gehalten werden kann. Sie haben die Wahl… Da blüh‘ 
ich auf!

Motivation lässt Menschen aufblühen. Menschen sind unter-
schiedlich und haben unterschiedliche Motivatoren. Deshalb ist 
es sinnvoll, sich über die eigenen Motivatoren und denen der 
Kollegen, klar zu sein. So ist es möglich zielgerichtet Wertschät-
zung und Anerkennung zu schenken: So blühen Menschen auf.

14.00 – 15.15 Uhr | Raum: Erhardizimmer

Dr. Alexandra Philipp
Expertin für Vertrieb, Führung und  
Kommunikation.
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Change! 
Keine Angst vor Veränderungen

Michael Bauer (Team Dr. Doell)

Michael Bauer, Dipl. Psych.
Geboren 1976 im Schwäbischen Wald, studierte 
in Konstanz am Bodensee Psychologie und ist seit 
2013 als freier Trainer und Coach tätig.

14.00 – 15.15 Uhr | Raum: Festsaal

In diesem interaktiven Workshop setzen wir uns mit neuen 
Wegen der Arbeit auseinander. Neben Inspiration und alternati-
ven Ideen sollen auch die eigene Veränderungsbereitschaft und 
Möglichkeiten, diese zu erhöhen, im Zentrum stehen.

Die aktuellen und belegten Methoden aus dem Bereich werden 
vorgestellt, gemeinsam ausprobiert und auf die Tauglichkeit in 
Ihrer ganz individuellen Situation geprüft. Durch konkrete Bei-
spiele und das direkte Umsetzen wird sichergestellt, dass Sie 
lebendiges und erprobtes Wissen mitnehmen, das Sie sofort 
umsetzen können. 
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14.00 – 15.15 Uhr | Raum: Altstadtblick II

Prof. Dr. rer. medic. Doris Eberhardt / Silvia Haseneder / Angelika Schebelle

Aufgaben- und Einsatzbereiche von  
Pflegefachkräften mit Hochschulabschluss 
World Cafe: Impulsvortrag mit Diskussion 

Dr. Doris Eberhardt
Pflegepädagogin und Gesundheits- und Pflegewis-
senschaftlerin und seit 2017 Professorin an der  
TH Deggendorf. 

Das Pflegeteam der Zukunft zeichnet sich durch einen Quali-
fikationsmix aus, der dazu beiträgt, die Umsetzung pflegerischer 
Vorbehaltsaufgaben bestmöglich sicherzustellen. Neben berufs-
fachschulisch ausbebildeten Pflegefachpersonen kommen nun 
auch hochschulisch ausgebildete Kollegen und Kolleginnen in 
diese Teams. In der Praxis ist jedoch (noch) nicht immer klar, 
welche Aufgaben hochschulisch ausgebildete Pflegepersonen 
übernehmen sollen und können, welcher Gewinn mit akademi-
schen Pflegerollen verbunden ist und welche Konsequenzen für 
alle Beteiligten entstehen. Im Vortrag gehen wir diesen Fragen 
nach. 
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Fachkräftebedarf Altenhilfe: 
Auch die Hauswirtschaft braucht  
eine Personalstrategie

Bernhard Slatosch

Bernhard Slatosch
Kompetenzzentrum Unternehmenspolitik Personal-
politik im Caritasverband der Diözese Rottenburg-
Stuttgart e.V.

14.00 – 15.15 Uhr | Raum: Kolpingzimmer

Bei allen Bemühungen um Pflegefachkräfte droht der fachliche 
Bedarf in der Hauswirtschaft aus dem Blick zu geraten. Dabei 
ist allen bewusst, wie wichtig die hauswirtschaftlichen Hand-
lungsfelder für die Lebensqualität der Menschen sind. Kaum 
bemerkt werden Ausbildungsplätze in der Hauswirtschaft nicht 
wieder besetzt oder Auszubildende mit wenig Sorgfalt ange-
sprochen und ausgewählt.

Die Zahl der Ausbildungsverträge in der Hauswirtschaft hat bun-
desweit kontinuierlich abgenommen. Zwischen 2008 und 2013 
reduzierte sich beispielsweise in Baden-Württemberg die Zahl 
der abgeschlossenen Ausbildungsverträge Hauswirtschafter*in 
fast um die Hälfte. Damit sind die erforderlichen Klassenstärken 
in den Berufsschulen kaum noch zu erreichen.

Weite Anfahrtswege zum Schulbesuch motivieren kaum und 
führen nicht selten zu Ausbildungsverzicht oder -abbruch. Um 
die fachliche Expertise zu sichern und kompetentes Personal 
in der Hauswirtschaft zu gewinnen, brauchen die Unternehmen 
der Altenhilfe eine Personalstrategie.
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Info, Kontakt

Bei organisatorischen Fragen: 
Anette Zywert	 Tel. 0941 5021-144

Bei Fragen zur Anmeldung:
Angelika Zink-Mößl  	Tel. 0941 5021-109
Monika Seidl 	 Tel. 0941 640811-60

fobi.altenhilfe@caritas-regensburg.de 
www.caritas-regensburg.de

Caritasverband für die Diözese Regensburg e.V.
Kongressbüro | Von-der-Tann-Straße 7 | 93047 Regensburg

Anmeldung

Kosten

Caritasverband für die Diözese Regensburg e. V.
IBAN: 	 DE21 7509 0300 0001 1000 17
BIC: 	 GENODEF1M05
LIGA Bank eG Regensburg 
Verwendungszweck: �Caritas Altenhilfe-Kongress Regensburg 

11.05.2022

50 Euro Tagungsgebühr pro teilnehmende Person
Imbiss und Getränke inklusive

ENVELOPE  fobi.altenhilfe@caritas-regensburg.de

Herausgeber: Caritasverband für die Diözese Regensburg e.V., Von-der-Tann-Straße 7, 93047 Regensburg, Tel. 0941/5021-0, www.caritas-regensburg.de

K O N G R E S S

Oder direkt über die digitale Anmeldemaske: 
Hierzu einfach nebenstehenden QR-Code scannen 
und anmelden.

https://altenhilfekongress.caritas-regensburg.de/anmeldung/kw/bereich/kursdetails/kurs/22-AH1/kursname/Caritas%20Altenhilfekongress/kategorie-id/0/#inhalt

